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_Die EGGER Umwelt-Produktdeklarationen (EPDs)

Umwelt und Nachhaltigkeit als zentraler Bestandteil  
des EGGER Unternehmensleitbildes

» Die nachhaltige Nutzung  
von Rohstoffen genieSSt  
bei EGGER höchste Priorität  
und ist in unserem Unter- 
nehmensleitbild verankert.  
Deshalb setzen wir auf voll  
integrierte Standorte und  
machen Mehr aus Holz. «

Dr. Martin Steinwender
Leiter Competence Center, verantwortlich  
für die Umweltzertifizierung der EGGER Gruppe 

Die wichtigsten Kennzahlen für  
nachhaltige Produkte

Was sind Umwelt- 
Produktdeklarationen (EPDs)?

Die Vorteile von Holzwerkstoffen drücken sich in Bezug auf den 
Klimaschutz in zwei Kennzahlen aus: in der fossilen Primär-
energie und dem Treibhauspotenzial. Die fossile Primärenergie 
bezeichnet den nicht erneuerbaren Teil der Energie, die zur  
Herstellung von Holzwerkstoffen benötigt wird (wie zum Beispiel 
der Einsatz von Erdöl, Erdgas oder Kohle). Durch eine stoffliche 
und anschließende thermische Nutzung von Holzwerkstoffen 
kann der Einsatz fossiler Energie sehr deutlich reduziert werden: 
Dadurch schützen wir die Umwelt. Das Treibhauspotenzial 
bezeichnet das Maß an Klimaschädigung oder Klimaentlastung, 
das von Produkten unter der Berücksichtigung des kompletten 
Lebenszyklusses ausgeht. Unsere Produkte binden mehr CO₂ 
als bei ihrer Herstellung freigesetzt wird und sind daher eine 
Entlastung für die Umwelt.

EPDs (Environmental Product Declarations) beinhalten alle 
Umweltinformationen, produktbezogenen Informationen und 
Prüfberichte zu einem Produkt in einem zentralen Dokument. 
Das bedeutet, dass das Produkt umfassend beschrieben und 
der Herstellungsprozess dargestellt wird. Auf dieser Basis  
werden Berechnungen zur Umweltrelevanz durchgeführt, die 
die Umweltwirkungen des Produktes nachweisen – in den  
Phasen von der Herstellung über die Nutzung bis hin zur  
Entsorgung. Ein unabhängiger Sachverständigenausschuss 
prüft und bestätigt die Daten.

Die Klimaerwärmung ist eines der zentralen Themen, die unser 
heutiges Handeln und die Qualität unseres Lebensraumes in 
der Zukunft maßgeblich bestimmen. Ein wesentlicher Beitrag 
für eine gesunde und intakte Umwelt ist die Reduktion von 
Treibhausgasen in der Erdatmosphäre. Vor allem das bekannte 
Kohlendioxid (CO₂) verursacht einen Temperaturanstieg auf 
unserem Planeten mit noch nicht abschätzbaren negativen Folgen 
für den Menschen und sein Lebensumfeld. Holzwerkstoffe 

haben einen wesentlichen Klimavorteil, den wir nutzen wollen: 
Sie sind kohlenstoffneutral, weil sie durch die Photosynthese 
CO₂ binden. Durch die stoffliche und thermische Verwertung 
von Holz im geschlossenen Kreislauf, ersparen wir der Umwelt 
schädliches CO₂. Dieses Potenzial unserer Holzwerkstoffe 
haben wir als erster Holzwerkstoffhersteller durch unabhängige 
Prüfungen bestätigen lassen und in unseren Umwelt-Produkt-
deklarationen (EPDs) offen gelegt.
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Die Gebäudezertifizierung

Gebäude werden auf ihre Umweltwirkung geprüft und zertifiziert

Der Weg zur Gebäudezertifizierung

Der Ablauf

Die Zertifizierung von Gebäuden hinsichtlich ihrer Nachhaltig-
keit ist ein wesentlicher Beitrag zum Umweltschutz. Es wird 
somit transparent, welche Wirkungen die verwendeten Bau- 
produkte und Bauweisen auf die Umwelt haben. Neben  
bestehenden Systemen zur Gebäudezertifizierung (wie bei-
spielsweise HQE, LEED, Breeam, DGNB), wird auf europäischer 
Ebene an einheitlichen Richtlinien und Normen zur Bewertung 
von Umweltwirkungen von Bauwerken über den gesamten 

Für die Bestimmung der Umweltrelevanz von Gebäuden, also 
der klimaschädigenden oder klimaentlastenden Wirkung, be-
dient man sich aktuell zentraler Datenbanken. Diese enthalten 
Daten zu einzelnen Baustoffen und Bauprodukten, die aller-
dings zum Teil nur aus branchenweiten Durchschnittswerten  
bestehen und damit nicht herstellerspezifisch sind. Der An-
spruch von EGGER ist es, die konkreten Umweltdaten seines  
eigenen Herstellungs- und Logistikprozesses sowie die  
jeweiligen umweltrelevanten Produkteigenschaften zu ermitteln 
und in dieser Datenbank zur Verfügung zu stellen. Dadurch 
sorgen wir für mehr Transparenz und erleichtern eine genauere 
Bewertung der Umweltrelevanz von Gebäuden. Unsere  
Umwelt-Produktdeklarationen helfen Architekten, Planern  
und Verarbeitern bei der Planung, Ausführung und Gebäude-
zertifizierung.

Zunächst lässt der Hersteller seine Produkte nach den Vergabe-
richtlinien eines anerkannten EPD-Programmhalters prüfen und 
erstellt eine Ökobilanz nach ISO 14040/14044. Die auf dieser 

Lebenszyklus gearbeitet. Durch unsere Umwelt-Produktdekla-
rationen, die von unabhängigen Experten bestätigt wurden, 
können wir die Gebäudezertifizierung wesentlich erleichtern, 
weil wir die notwendigen Informationen bereitstellen. Sowohl 
für Architekten als auch für Planer wird auf einen Blick klar, 
welche Wirkungen unsere Produkte auf die Umwelt haben und 
wodurch sie sich auszeichnen.

Grundlage erstellten Umwelt-Produktdeklarationen werden 
dann durch den vom Institut für Bauen und Umwelt e.V.  
bestellten unabhängigen Sachverständigen geprüft und 
bestätigt und fließen als Umwelt-Produktdeklaration nach  
ISO 14025 (Typ III Umweltdeklarationen) in die Datenbank für 
Planer und Architekten ein. Zur Gebäudezertifizierung werden 
dann nur mehr jene Daten einbezogen, die vom Hersteller 
selbst stammen, was zu einer genaueren Bewertung der  
Umweltrelevanz einzelner Gebäude führt.

EPDs nach DIN ISO 14025 
(Typ III Umweltdeklarationen)

Nähere Infos unter 
www.nachhaltigesbauen.de

Gebäude-
zertifizierung

→ →
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OSB-Platten EUROSTRAND
®
 

Auswertegröße Einheit pro m  
 (Produktion + 

End of Life) 
Produktion 

End of 
Life 

Primärenergie, nicht erneuerbar [MJ] 
-7.651 4.109 -11.760 

Primärenergie, erneuerbar [MJ] 
12.564 12.701 -137,6 

Treibhauspotenzial (GWP 100 Jahre)  [kg CO2-Äqv.] 
-537,9 -864,1 326,2 

Ozonabbaupotenzial (ODP) [kg R11-Äqv.] 
-7,59E-06 2,13E-05 -2,89E-05 

Versauerungspotenzial(AP) [kg SO2-Äqv.] 
1,10E+00 9,82E-01 1,23E-01 

Eutrophierungspotenzial (EP) [kg Phosphat-Äqv.] 
1,80E-01 1,62E-01 1,83E-02 

Photochem. Oxidantienbildungs- 

potenzial (POCP) 
[kg Ethen-Äqv.] 

9,59E-02 1,32E-01 -3,62E-02 

 

 

Auswertegröße Einheit pro m_ Summe Produktion End of Life

Primärenergie, nicht erneuerbar [MJ] -7.047 5.297 -12.345

Primärenergie, erneuerbar [MJ] 12.777 13.000 -223,2

Treibhauspotenzial (GWP 100 Jahre) [kg CO 2-Äqv.] -354,0 -745,6 391,6

Ozonabbaupotenzial (ODP) [kg R11-Äqv.] -1,56E-05 1,95E-05 -3,51E-05

Versauerungspotenzial(AP) [kg SO 2-Äqv.] 1,02E+00 1,23E+00 -2,13E-01

Eutrophierungspotenzial (EP) [kg Phosphat-Äqv.] 3,03E-01 2,32E-01 7,13E-02

Photochem. Oxidantienbildungspotenzial 
(POCP) [kg Ethen-Äqv.] 3,56E-02 1,05E-01 -6,94E-02

Auswertegröße Einheit pro m_ Summe Produktion End of Life

Primärenergie, nicht erneuerbar [MJ] -111 110 -221

Primärenergie, erneuerbar [MJ] 226 230 -4,0

Treibhauspotenzial (GWP 100 Jahre) [kg CO 2-Äqv.] -5,4 -12,4 7,0

Ozonabbaupotenzial (ODP) [kg R11-Äqv.] -2,41E-07 3,90E-07 -6,31E-07

Versauerungspotenzial(AP) [kg SO 2-Äqv.] 2,09E-02 2,41E-02 -3,18E-03

Eutrophierungspotenzial (EP) [kg Phosphat-Äqv.] 6,01E-03 4,59E-03 1,42E-03

Photochem. Oxidantienbildungspotenzial 
(POCP) [kg Ethen-Äqv.] 1,02E-03 2,25E-03 -1,23E-03

EUROSPAN-Platten roh

EURODEKOR-Platten

 
 

Zentrale Datenbank 
(Ökobau.dat)

für Planer und 
Architekten
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EPDs bestätigen: Holz-WERT-Stoffe von EGGER entlasten die Umwelt

HolzrahmenauSSenwände sind umweltschonend

EUROSTRAND® OSB
EUROSTRAND® OSB-Platten sind durch einen optimierten Herstellungsprozess und 
eine formaldehydfreie Verleimung besonders umweltschonend. Sie bieten, im 
Vergleich zu durchschnittlichen Branchendaten des gleichen Produktes von anderen 
Herstellern, besonders deutliche Umweltvorteile. Aus den Umwelt-Produktdeklarationen 
von EGGER geht hervor, dass unsere OSB-Platten während der Nutzungsphase pro 
Kubikmeter 864 kg CO₂ binden. Die energetische Verwertung am Nutzungsende erfolgt 
CO₂-neutral und liefert je Kubikmeter fast dreimal so viel erneuerbare Primärenergie, 
wie im Herstellungsprozess an nicht erneuerbarer Energie verbraucht wird.

Das Treibhauspotenzial der Holzrahmenaußenwand beträgt nur ca. 7 % des Wertes für die Massivaußenwand (Holzriegel im  
Vergleich zu Porenbeton). Daher geht man mit der Verbauung von Holz den umweltschonenden Weg.

Die Montagehalle der Schweizer Pilatus Flugzeugwerke AG in Stans ist fast vollständig aus Holz gebaut. Für die Wahl von EUROSTRAND® OSB 4 TOP
als Beplankung des Tragwerkes waren die hervorragenden statischen und bauphysikalischen Eigenschaften entscheidend.

Für ein Einfamilienhaus mit 108 m² Wohnfläche ergeben sich bei einer 100-jährigen Betrachtungsdauer folgende Daten:

PRIMÄRENERGIEBEDARF FOSSIL (MJ – Megajoule)

TREIBHAUSPOTENZIAL (kg CO₂- Äquivalent)
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außenwände

Massiv- 
außenwände

Quelle: Öko-Pot Studie 2008, Seite 27 ff.

* Berechnet nach dem geplanten europäischen Richtwert von 130 g CO₂ / km und der durchschnittlichen Fahrleistung in Deutschland von 13.400 km pro Jahr.

Die Entscheidung für Außenwände aus Holz ersparen der Umwelt …

3.819 Litern 
leichtem Heizöl

... einen Verbrauch von 
     Primärenergie von

... oder 	      den 
     		       Treibhauseffekt von 

6,7 Jahren 
Autofahren * 

In der Montagehalle der Schweizer Pilatus 
Flugzeugwerke AG in Stans wurden 490 m³ 
EUROSTRAND® OSB und EGGER DHF verbaut. 

Damit sparen wir der Umwelt 357 t CO₂.
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Direktdruck-LaminatfuSSböden (DPR®) mit dem Umweltplus

LaminatfuSSböden sind umweltschonend

DIREKTDRUCK-LAMINATFUSSBÖDEN (DPR®)
Direkt bedruckte Laminatfußböden von EGGER vereinen höchste Qualität mit umwelt- 
schonenden Eigenschaften. Das revolutionäre Direktdruckverfahren DPR®, bei dem 
der lösemittelfreie und gehärtete Lack direkt auf die HDF-Platte aufgetragen wird, 
optimiert nicht nur den Produktionsprozess, sondern reduziert auch den notwendigen 
Energieverbrauch und spart Rohstoffe. In unseren Umwelt-Produktdeklarationen zeigt 
sich, dass Fußböden von EGGER schädliches CO₂ einsparen und dadurch die Umwelt 
schonen.

Die Verwendung von Fußböden aus Holz erweist sich im Vergleich zur Verwendung von anderen Bodenbelägen wie Teppich oder PVC 
als besonders umweltschonend. Für die Herstellung von Laminatfußböden werden bei EGGER ausschließlich zertifizierte Hölzer aus 
nachhaltiger Waldwirtschaft verwendet.

1

2

3

4

5

6

Strapazierfähiger 
UV-Deckschichtaufbau 

Dekordruck 

Hydro-Basisaufbau

spezielle HDF-Trägerplatte,  
bestehend aus natürlicher Holzfaser

Gegenstrichbeschichtung

silenzio®- Unterlagsmatte

1

2

3

4

5

6

* Berechnet nach dem geplanten europäischen Richtwert von 130 g CO₂ / km und der durchschnittlichen Fahrleistung in Deutschland von 13.400 km pro Jahr.

PRIMÄRENERGIEBEDARF FOSSIL (MJ – Megajoule)

TREIBHAUSPOTENZIAL (kg CO₂- Äquivalent)

(CO₂- Äquivalent)

(MJ)

Quelle: Öko-Pot Studie 2008, Seite 27 ff.

nutzungsdauer angenommen
Parkett
Laminat
Direktdruck-Laminat
Teppich
Linoleum	
PVC	
Fliesen 

1 × verlegt
2 × verlegt
2 × verlegt
4 × verlegt
1 × verlegt
2 × verlegt
1 × verlegt 

> 30 Jahre
15 Jahre
15 Jahre
8 Jahre

> 30 Jahre
15 Jahre

> 30 Jahre
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Für ein Einfamilienhaus mit 97 m² verlegter Bodenfläche ergeben sich bei einer Betrachtungsdauer von 25 Jahren folgende Daten:

Die Entscheidung für einen Fußboden aus Holz (Mix aus Parkett und Laminat) erspart der Umwelt …

477 Litern 
leichtem Heizöl

... einen Verbrauch von 
     Primärenergie von

... oder 	      den 
     		       Treibhauseffekt von 

1,3 Jahren 
Autofahren * 

Laminatfussböden  
wirken sich poSitiv auf  
die umwelt aus.
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Vom Baum zum Produkt – ein geschlossener Kreislauf

1

2

3 4

5

6

7

Nachhaltige Waldwirtschaft

Sägewerk

Holzwerkstoffproduktion 
und Veredelung

Konsument

Recycling

Biomassekraftwerk

CO₂

1. Umweltschutz beginnt bei nachhaltiger Waldwirtschaft

Nachhaltige Waldwirtschaft hat bei EGGER höchste Priorität. EGGER nutzt für die  
Produktion von Holzwerkstoffen ausschließlich Durchforstungshölzer und Resthölzer 
ausgesuchter Qualität von Sägewerken sowie geeignete Recycling-Hölzer. Dadurch  
gehen wir verantwortungsbewusst mit Wald und Umwelt um. Im Rahmen der Produkt-
kette sind unsere Werke je nach Verfügbarkeit des Holzes PEFC und/oder FSC  
zertifiziert.

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht der geschlossene Kreis-
lauf. In unserem Leitbild haben wir der nachhaltigen Nutzung 
von Rohstoffen höchste Priorität verliehen. EGGER setzt deshalb 
auf voll integrierte Standorte. Dort wird Holz zunächst stofflich 
verwertet. Dies reicht von der Vollholzproduktion im Sägewerk 
bis zur Produktion von Holzwerkstoffen wie Laminatfußböden. 
Holzreste und Recyclinghölzer, die nicht in der Produktion 
verwendet werden können, werden in eigenen Biomassekraft-
werken thermisch genutzt.  

Damit macht EGGER „Mehr aus Holz“ und belegt das anhand 
seiner acht EPDs für die Produkte EUROSTRAND® OSB-Platten, 
DHF- und DFF-Holzfaserplatten, Laminatfußböden, Direktdruck-
Laminatfußböden (DPR®), EUROSPAN® Rohspanplatten und 
EURODEKOR® beschichtete Spanplatten, MDF- und HDF-Platten, 
EUROLIGHT® Leichtbauplatten und Schichtstoffe. In unserem 
Ökologiekreislauf haben wir alle Prozesse unserer Philosophie 
zusammengefasst.

1 m³ Fichtenholz 
bindet ca. 825 kg CO₂ 

1 m³ Span- oder OSB-Platten 
bindet 864 kg CO₂ 

1 m³ Rohspan-Platten 
bindet 745 kg CO₂

1 m³ MDF-Platten  
bindet 505 kg CO₂ 

(berechnet aus den EGGER EPDs 02/2010, 
auf Basis GWP 100-Produktion)
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2. Das Sägewerk: Wertschöpfungsfaktor und  
Rohstoffquelle für integrierte Standorte

In unserem Sägewerk in Brilon (DE)  
werden jährlich 800.000 Festmeter 
Fichtenrundholz aus nachhaltiger Wald-
wirtschaft eingeschnitten. Der Anteil der 
durch die Verarbeitung des Rundholzes 
entstehenden Sägenebenprodukte, wie 
Sägespäne, Hackschnitzel und Hobel-
späne, beträgt etwa 45 %. Diese ver- 
wenden wir in der unmittelbar angren-
zenden Holzwerkstoffproduktion zur 
Herstellung von Span- und MDF-Platten. 
Mehr als drei Viertel unseres Schnitt- 
holzes können wir in unseren Trocken-
kammern trocknen und in einem  
geeigneten Hobelwerk direkt weiter- 
verarbeiten.

Der Blick über den Rundholzplatz des Sägewerkes zum Spanplatten- und MDF-Werk in Brilon (DE).

3. Produktinnovationen bringen uns nach Vorne
Forschung und Entwicklung haben bei EGGER einen hohen  
Stellenwert. Wir wollen durch einen systematischen Innovations- 
prozess den Nutzen für unsere Kunden maximieren und voraus-
schauend auf Kundenbedürfnisse eingehen. So entstehen weg-
weisende Entwicklungen wie der Direktdruck-Laminatfußboden 
(DPR®), bei dem durch ein neuartiges Direktdruckverfahren 
schädliches CO₂ eingespart werden kann, weil der Imprägnie-
rungs- und der Beschichtungsprozess wegfallen. Die Leichtbau-
platte EUROLIGHT® besteht im Inneren aus einer Kartonwabe 
und wird von zwei dünnen Spanplatten umschlossen. Dadurch 
ist die Platte äußerst stabil, besticht aber gleichzeitig durch  
ihr geringes Gewicht und die Ersparnis im Rohstoffeinsatz.  
So verbrauchen wir wenig Material und schonen die Umwelt.

Unsere jüngste Innovation, die EUROLIGHT® Leichtbauplatte, haben wir nach dem 
Vorbild der Natur entwickelt – stabil, leicht und umweltfreundlich.

Innovation ist die Basis langfristiger  
Ertragskraft. Bei uns gilt die Maxime, mit  
modernster Technologie höchste Produkt-
qualität zu garantieren und stets  
umweltschonend zu agieren.
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4.  Auf dem Weg zum Kunden sparen wir 17,9 Mio. t CO₂

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort – unsere Logistik hält EGGER 
in Bewegung. Damit unsere Produkte die Konsumenten auf 
umweltfreundliche Weise erreichen, verfügen nahezu alle  
EGGER Werke über einen Bahnanschluss. Mit Transporten auf 
der Schiene können wir jedes Jahr 49.120 Lkw Fahrten ver- 
meiden und entlasten die Umwelt von Schadstoffen und Lärm. 
In den letzten fünf Jahren hat EGGER den Anteil des Schienen-
verkehrs am gesamten Transportaufkommen verdoppelt und 
17,9 Mio. t CO₂ Emissionen eingespart. Für unser Projekt „EGGER 
Logistiksysteme mit hoher ökologischer Akzeptanz“ haben wir 
unter anderem den österreichischen Staatspreis für Transport-
logistik erhalten.

Containerverladung am Standort Wismar (DE). Unser Ziel ist es, möglichst viele Güter auf 
der Schiene zu transportieren. Umweltfreundlichkeit wird bei uns groß geschrieben.

5. & 6. Recycling und die thermische Verwertung von Holz

20 % unseres Holzeinsatzes stammen aus recycelten Holzresten. Dies erspart der Um-
welt wiederum schädliches CO₂ und schützt die Natur. Wir verarbeiten recyceltes Holz 
sowohl in unseren Produkten als auch thermisch in unseren Biomassekraftwerken.
Jene Holzwerkstoffe, die bei der Produktion anfallen und nicht stofflich genutzt werden 
können, werden in Biomassekraftwerken verbrannt. Die hierbei erzeugte Energie wird 
zur Holztrocknung und in der Holzwerkstoffproduktion verwendet. 2007 haben wir im 
Rahmen des Aus- und Umbaus unseres Werkes in Hexham (UK) ein Biomasseheizwerk  
integriert. Außerdem verfügen die  

Wismar (DE), seit 1999, Ausbau 2006,
Feuerungswärmeleistung: 80 MW 
Dampfleistung: 101 t/h 

Brilon (DE), seit 1991, Ausbau 1993 und 1996,
Feuerungswärmeleistung: 150 MW 
Dampfleistung: 165 t/h

Standorte Rion des Landes (FR), Ram-
bervillers (FR), Brilon (DE), Wismar (DE) 
und Unterradlberg (AT) über Biomasse-
heiz- bzw. Biomassekraftwerke. In St. 
Johann in Tirol (AT) wurde gerade ein 
Energie- und Umweltprojekt umgesetzt, 
das 2008 für den europäischen Umwelt-
innovationspreis (EEP) nominiert war. 
Neben der Energieversorgung des EGGER 
Werkes werden außerdem weit über 300 
Haushalte der Gemeinde St. Johann in 
Tirol mit Fernwärme versorgt.

→
	 7. Wir sparen CO₂

Durch unseren geschlossenen Kreislauf bei der Herstellung von Holzwerkstoffen ersparen wir der Umwelt schädliches 

CO₂ auf vielen Ebenen und machen „Mehr aus Holz“. Durch die Verarbeitung von Holz in EGGER Produkten werden 

jährlich 3,6 Mio. t CO₂* stofflich gebunden, dies entspricht einem CO₂-Ausstoß von 800.000 Haushalten**. 

Durch die Verwendung von recycelten Holzresten ersparen wir der Umwelt 1,2 Mio. t CO₂ pro Jahr und durch 

unsere Biomassekraftwerke erzielen wir im Vergleich zur Verbrennung von Erdgas eine CO₂-Einsparung von 
640.000 t jährlich.

Ermittelt aus dem Treibhauspotenzial der EGGER EPDs (in kg CO₂-Äquivalent, auf Basis der Produktionszahlen 2007/08)

Ein durchschnittlicher europäischer Haushalt mit drei Personen verbraucht circa 4,5 t CO₂ pro Jahr, Quelle: nach EUROSTAT 08/2008

*
**
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Deklarationsnummer 

EPD-EHW-2008211-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com  

 

EGGER 

Laminatboden 

 

 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deklarationsnummer 

EPD-EHW-2008112-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com 

 

EGGER 

EUROSTRAND® OSB 

EGGER OS’Brace 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Deklarationsnummer 

 EPD-EHW-2008611-D 

 

 

 Institut Bauen und Umwelt e.V. 
 www.bau-umwelt.com 

 
EGGER 

DHF / DFF 

Holzfaserplatten 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

 

 

 

 

Deklarationsnummer 

EPD-EHW-2008221-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com  

 
EGGER 

Direktdruck (DPR
®
) 

Laminatboden 
 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

  

 

 

 

 

 

 

Deklarationsnummer 

EPD-EHW-2008511-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com 

 
EGGER 

EUROSPAN
®
 Rohspanplatten 

EURODEKOR
®
 

Beschichtete Spanplatten 
 
 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

 

  

 

 

 

 

 

 

Deklarationsnummer 

EPD-EHW-2008311-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com 

 

EGGER 
Rohe und beschichtete 

Mittel- und Hochdichte 

Faserplatten 

 
 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

  

 

 

 

 

 

 

Deklarationsnummer 

EPD-EHW-2008411-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com 

 
EGGER 

EUROLIGHT
®
 

Rohe und beschichtete Leicht-
bauplatten 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

  

 

 

 

 

 

 

Deklarationsnummer 

EPD-EHW-xxxxxxx-D 

 

 

Institut Bauen und Umwelt e.V. 

www.bau-umwelt.com

 

EGGER 

Schichtstoffe 

Umwelt-Produktdeklaration 
n a c h  I S O  1 4 0 2 5  

Haben SIE FRAGEN?
Bei Fragen zu unseren Umwelt-Produktdeklarationen (EPDs) erreichen Sie uns unter 

Wismar  t +49 3841 301-21250

www.egger.com/umwelt

FRITZ EGGER GmbH & Co. OG 
Holzwerkstoffe 
Weiberndorf 20 
6380 St. Johann in Tirol 
Österreich 
t +43 50 600-0
f +43 50 600-10111
info-sjo@egger.com

EGGER Holzwerkstoffe Wismar 
GmbH & Co. KG
Am Haffeld 1 
23970 Wismar 
Deutschland 
t +49 3841 301-0
f +49 3841 301-20222
info-wis@egger.com


